
Familienweingut Geiger 
      

01.Tag Fr. 20.09. SP Dierbach / Pfalz                                                                                                 165km

Wir steuerten quer durch den Nordschwarzwald über Dobel und Marxzell die Pfalz an. Die Rheinbrücke 
erreichten wir gegen Mittag bei Traumwetter und unser Ziel das Weinörtchen Dierbach in der Pfalz kurz 
danach. Der Stellplatz am Weingut Geiger war noch relativ leer - wir hatten Reserviert. 

SP Familienweingut Geiger  Dierbach/Pfalz  (15€  inkl. Strom) N 49°05'04", E 8°04'07" 
www.familienweingut-geiger.de/wohnmobilstellplaetze.html

Wir hatten uns mit Irma und Jürgen, unseren Nachbarn auf dem SP am Weingut verabredet. Die beiden 
hatten in der Nähe eine Ferienwohnung gebucht - als sie eintrafen gab es zur Begrüßung  Aperol Spritz 
und Dosenbier ;-)
Am Mittag ließen wir es langsam angehen und chillen bei 25°C in der Sonne vor dem Wohnmobil mit Blick
auf die Reben - die Trauben waren süß, hatten aber Kerne und eine harte Schale. 

Zum Abendessen fanden wir noch einen lauschigen Tisch im Hof der  Weingut Gaststädte - der 
Winzerteller für 14,50€ war sehr gut und die Weißherbst Schorlen sorgten für ein angenehmes 
Schlafgefühl.

02.Tag Sa. 21.09. SP Dierbach / Pfalz

Der Morgen begannen mit der Abholung unserer bestellten Brötchen. Es startete ein herrlicher 
Spätsommer Tag. Nach dem Frühstück war „Shopping“ angesagt, zuerst besuchten wir die Metzgerei 
Kieffer in Bad Bergzabern.    metzgerei-kieffer.de

Ein Metzger mit sehr guter Auswahl und Qualität - Tipp: Schwarzwurst mit Peperoni, Weiser Presssack 
und Krakauer.

http://www.familienweingut-geiger.de/wohnmobilstellplaetze.html
http://metzgerei-kieffer.de/


Das nächste Ziel war das Weinstädtchen Kandel, auf dem Marktplatz war ein Treffen von Oldtimer 
Motorrädern - ein Krad schöner als das andere. 
Beim bummeln entlang der Hauptstraße fiel der starke Leerstand ins Auge.
In einem Einrichtungshaus erstanden wir 2 neue Kissen für unsere beiden Sofas 
Zurück am WoMo genossen wir die Sonne bei Aperol-Spriz, Dosenbier und Smalltalk.

Abends kehrten wir wieder in der „Weinstub“ ein, als Vorspeise ein Federweißer mit Zwiebelkuchen
und später ein ausgezeichnetes Ochsenbäckchen (17€). Danach ließen wir den Tag mit einem Absacker 
im WoMo ausklingen.

03.Tag So. 22.09. Heimfahrt                                                                                                               140km  

Nach dem Frühstück warteten wir auf unseren bestellten Weinkartons
Kurz nach 9:00Uhr lieferte der Winzer mit seiner „Ape“ die Bestellung an unsere WoMo.

Gegen 10Uhr verabschiedeten wir uns und starteten unsere Heimfahrt. Es war erstaunlich wie viele Autos
auf der Autobahn unterwegs waren. An der Baustelle auf der A8 gab es einen Stau mit Stop & Go-Verkehr
– wir brauchten ca. 10min länger.


